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Blechdeckel
statt
Korkzapfen

Was sich für Mineralwasserflaschen

als praktisch erwiesen
hat, soll nun auch für
Weinflaschen recht sein! Als ob Wasser

und Wein dasselbe wäre!
Zugegeben, ein Blechdeckel ist
rascher weggeschafft als ein
Korkzapfen, er ist als Flaschen-
verschluss bequemer. Aber ist
das Bequemere in allen Fällen
das Richtige? Beim Verschluss
der Weinflaschen sicher nicht.
Mineralwasser in Ehren; aber
Wein ist wie Blut «ein ganz
besondrer Saft». Auf einen guten
Schluck Wein freut man sich.
Mit einer Vorfreude treibt man
den Zapfenzieher in den Kork.
Wenn man mit dem einfachsten
Instrument hantiert, wie man es
etwa an einem Sackmesser hat,
muss man vielleicht sogar noch
ein wenig Kraft anwenden, ehe

man zum Ziel, zum Schlückeln
kommt; aber wer tut das nicht
gern! Und welch ein sympathisches

Geräusch ist der Knall,
wenn der Zapfen herausrutscht,
für den, der den Zapfenzieher
handhabt, wie für diejenigen, die
vor den zu füllenden Gläsern
sitzen!

Wasser ist etwas Nüchternes;
das Gefäss dafür mag durchaus
sachlich, nüchtern, bequem sein.
Um den Wein ist aber eine
besondere Atmosphäre, etwas
Beschwingtes, eine gehobene
Stimmung, die vom Zapfenknall
präludiert wird. Wie artwidrig
geschmacklos ist es deshalb, über
eine Weinflasche einen
Blechdeckel zu stülpen! Das ist, wie
wenn man einen schönen Blu-
menstrauss in eine Konservenbüchse

steckt. EN

Kampf
gegen
die Migros

Wie schön, wenn man nichts
von wirtschaftlichen Dingen
versteht! Ich will ein Stück Käse
kaufen, und in meiner Gewissenlosigkeit

denke ich nicht an die
ökonomischen Grundlagen des
Geschäfts, sondern nur mit
rücksichtslosem Egoismus daran, wo
ich guten Käse preiswert kaufen
kann. Ob die kaufmännische Moral

bei den andern grossen
Warenhäusern besser ist als bei der
Migros, weiss ich nicht, ich bin
ohnehin kein sehr häufiger Kunde
der Warenhäuser, doch nicht aus
Moral, sondern weil ich in den
nächsten Geschäften kaufe, und
die sind in unserem Viertel
zahlreich und gut genug. Was ich
aber der Migros sehr hoch
anrechne, ist, dass sie weder Alkohol

noch Tabak verkauft,
obgleich sie damit gewiss keine
schlechten Geschäfte machen
würde.

Eine Dame sagte einmal zu
Talleyrand: «Ist es nicht eine
Schande, dass der Staat von zwei
Lastern wie Rauchen und Trinken

lebt?» Worauf er erwiderte:
«Wenn Sie mir zwei Tugenden
nennen können, die dem Staat
jährlich hundertfünfzig Millionen
einbringen, werden wir uns gern
umstellen.» Nun, die Migros lebt
auch ohne diese beiden Laster
anscheinend recht gut, und ihre
Stollen sind höchst anerkennenswert.

N. O. Scarpi

Im Restaurant

«Herr Ober, das Steak riecht
ja nach Schnaps.»

Der Ober tritt drei Schritte
zurück und fragt: «Jetzt immer
noch?»
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